




Georg Schütz, Ceresin-Fabrik

Kurmainzerstraße 162

1891-1988

CERESINFABRIK Georg Schütz GmbH 

(Erste süddeutsche Ceresinfabrik) 

Oberursel – Weißkirchen, Kurmainzerstraße 162 

Wachs-Vorprodukte, hauptsächlich für die Kerzen-, Papier-, Auto-

Reifen-, Schuhcreme-, Kosmetik- und Lebensmittel-Industrie. Kunstharz 

und Konservierungsmittel 
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Z e i t t a f e l 

1891 Gründung durch Georg Schütz in Frankfurt, Hanauer 

Landstraße 185 

Die Geschäftsleitung und Hauptverwaltung verblieben bis 1945 

in Frankfurt in der Bockenheimer Landstraße 83 und im 

Grüneburgweg 101 

1914 Umzug nach Weißkirchen (Oberursel) 

1920 Plötzlicher Tod von Georg Schütz 

1920 Nachfolger Heinrich (Heinz) Schütz, geb. 27.08.1897, als 

Alleingesellschafter 

1933 10 Mitarbeiter 

1934 Namensänderung in „Georg Schütz, Erste Süddeutsche 

Ceresinfabrik“ 

1936 Größer werdende Schwierigkeiten bei der Beschaffung von 

Rohstoffen aus dem Ausland, führten zu wiederholten 

Stilllegungsanträgen 

1937 Ministerpräsident Göring erteilt der Firma Schütz die 

Baugenehmigung zur Errichtung einer Großversuchsanlage in 

Weißkirchen zur Herstellung von Ozokerit und Ceresin aus 

Raffinationsrückständen von deutschen Erdölraffinerien 

1938 Erfüllung der Forderung: „Deutsche Wachse aus deutschen 

Rohstoffen“ 

1938 27 Mitarbeiter 

1939-1945 Starke Expansion als kriegswichtiger Betrieb 

1939 52 Mitarbeiter 

1940 Brand am 07. Februar 

1941 100 Mitarbeiter 

1942 Zerstörung etlicher Produktionsanlagen durch Großbrand am 

23./24. Oktober; Wiederaufbau nach neuen Kriterien 

1942 Bau des 42,20 m hohen Wasserturms in Stahlbeton und 

Gleitbauweise (Ersatz eines überholten Holzbauwerks) 



1943 200 Mitarbeiter, etwa 135 in- und ausländische Zwangsarbeiter 

1944 Brand am 24. April 

1945 Jagdbomberangriff am 21. Februar mit 10 Toten 

1945 Besetzung und Beschlagnahme des Werksgeländes am 29. 

März durch eine US-Army-Panzereinheit 

1946 Im Januar Freigabe der Produktion durch die US-

Militärregierung 

1948 Steigender Export der hergestellten Produkte 

79 Mitarbeiter 

1949 116 Mitarbeiter 

1957 Jahresumsatz 4,25 Mio DM (circa 10,5 Mio Euro ), 

84 Mitarbeiter 

1962 Starker Konkurrenzdruck durch amerikanische Mikrowachse 

und ausländische Bienenwachse 

1966 100 Mitarbeiter 

1980 Nach dem Tod von Heinrich Schütz: Umfirmierung in Georg 

Schütz GmbH. Persönlich haftende Gesellschafter: Erna 

Johanna Schütz geb. Greiner und Bernd Schütz 

1988 Schließung des Werkes wegen Verlust der 

Wettbewerbsfähigkeit u.a. als Folge der Ölkrise), Sozialplan für 

verbliebene 52 Beschäftigte 

1988 Wasserturm unter Denkmalschutz, 

Aufteilung und Verkauf des Firmengeländes an Mazda und Mister 

Minit

s. a. MAZDA, Mister Minit 
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Freistempler sind auch Firmengeschichte
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Dank an die Mitarbeiter dieser  Beschreibung

 Stadtarchiv, Oberursel
 Herr Bernd Ochs, Oberursel
 Herr Helmut Hujer, Usingen
 Herr Hermann Schmidt, Oberursel
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